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Fünfter Akt. 9 . —11 . Kuftritt . 83

papiere, Es wachſen Flügel mir an beiden Schultern ,
imit zun Durch ſtille ätherräume ſchwebt mein Geiſt ;

Und wie ein Schiff , vom Hauch des Winds entführt ,
Die muntre Hafenſtadt verſinken ſieht ,
So geht mir dämmernd alles Leben unter : 1855

Jetzt unterſcheid ' ich Farben noch und Formen ,
Und jetzt liegt Nebel alles unter mir .

( Der Prinz ſetzt ſich auf die Bank , die in der Mitte des Platzes um die

bur Eiche aufgeſchlagen iſt ; der Rittmeiſter Stranz entfernt ſich von ihm und
9 ſieht nach der Kampe hinauf . )

n ,
Der Prinz von Bomburg .

lch , wie die Nachtviole lieblich duftet !
Spürſt du es nicht ?

Stranz kommt wieder zu ihm zurück . )

Stranz . Es ſind Levkoyn und Nelken .

Der Prinz von Homburg .

Levkoyn ? — Wie kommen die hierher ?
Stranz . Ich weiß nicht .— 1840

Es ſcheint , ein Mädchen hat ſie hier gepflanzt .
— Kann ich dir eine Nelke reichen ?

1825 Der Prinz von Fomburg . Lieber ! —

Ich will zu Hauſe ſie in Waſſer ſetzen.

1815

182⁰

Elfter Kuftritt .
Der Kurfürſt mit dem Lorbeerkranz , um welchen die goldene Uette ge⸗

führt ; ſchlungeniſt, Kurfürſtin , PrinzeſſinRatalie , FeldmarſchallDörfling ,
Obriſt Kottwitz , hohenzollern , Golz uſw . , Hofdamen , Offiziere und

Fackeln erſcheinen auf der Kampe des Schloſſes . — Hohenzollern tritt , mit
einem Tuch , an das Geländer und winkt dem Rittmeiſter Stranz ; worauf
dieſer den Prinzen von homburg verläßt und im hintergrund mit der

Wache ſpricht .
undenen
iche. n Der Prinz von Homburg .

Cieber , was für ein Glanz verbreitet ſich ?
Stranz ( kehrt zu ihm zurück . )

Mein Prinz , willſt du gefällig dich erheben ? 1845

Der Prinz von Bomburg .

1830 Was gibt es ?

6



84 Prinz Friedrich von Homburg .

Stranz . Nichts , das dich erſchrecken dürfte ! —

Die Augen bloß will ich dir wieder öffnen .
Der Prinz von Romburg .

Schlug meiner Leiden letzte Stunde ?

Stranz . Ja ! —

Heil dir und Segen , denn du biſt es wert !

( Der Kurfürſt gibt den Kranz , an welchem die Uette hängt , der Prinzeſſin ,
nimmt ſie bei der hand und führt ſie die kampe herab . herren und Damen
folgen . Die Prinzeſſin tritt , umgeben von Fackeln , vor den Prinzen , welcher
erſtaunt aufſteht , ſetzt ihm den Kranz auf , hängt ihm die Kette um und drückt

ſeine hand an ihr Herz . Der Prinz fällt in Ohnmacht . )

natalie . Himmel ! die Freude tötet ihn !
Rohenzollern ( faßt ihn aufß . Zu Hilfe ! 1850

Der Kurfürſt . Laßt den Kanonendonner ihn erwecken !

( Kanonenſchüſſe . Ein Marſch . Das Schloß erleuchtet ſich. )

Kottwitz .

Heil , heil dem Prinz von Homburg !
Die Offiziere . Heil ! Heil ! Heill
Alle . Dem Sieger in der Schlacht bei Fehrbellin !

Gugenblickliches Stillſchweigen . )

Der Prinz von Bomburg .

Nein , ſagt ! Iſt es ein Traum ?

Mottwitz . Ein Traum , was ſonſt ?
mehrere Gffiziere .

Ins Feld ! Ins Feld !
Graf Truchß . Fur Schlacht ! l
Seldmarſchall . Zum Sieg ! Zum Sieg ! 1855
Alle . In Staub mit allen Feinden Brandenburgs !

ODer Text entſpricht im weſentlichen der Husgabe in Uleiſts geſammelten
Werken von Erich Schmidt . ) 5

uns

Stil .

ein

Ran

gleit
der

des

Ber

Nun

rige
des

das

ſich

Pri

Auf

Beſ.
Tra

ſcha
wir

Wa

geg


	Seite 83
	Seite 84

